
 

Katharina Geiger 
Referentin für 
Presse & Medien 

Steinfelder Gasse 20-22 
50670 Köln 
Telefon 0221 1642 6835 
www.bdkj-dv-koeln.de 
redaktion@bdkj-dv-koeln.de 

Köln, 15. März 2019 

 

 

BDKJ Erzdiözese Köln, Steinfelder Gasse 20-22, 50670 Köln 

 

 

Presseinformation 

 

 

Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Erzbistum Köln fordert die Deutschen 

Bischöfe auf ihren Worten Taten folgen zu lassen. „Wir begrüßen, dass sich die Deutschen Bi-

schöfe auf ihrer Vollversammlung in Lingen endlich auch mit den Themen Machtverteilung in 

kirchlichen Strukturen, die Freistellung des Zölibats sowie einer Weiterentwicklung der kirch-

lichen Sexualmoral auseinandergesetzt haben. Hieraus müssen nun aber echte Konsequenzen 

folgen. Die entscheidenden Erkenntnisse liegen bereits vor. Deswegen darf auch nicht weiter 

auf Zeit gespielt werden, sondern es müssen jetzt die Weichen gestellt werden“, fordert 

BDKJ-Diözesanvorsitzender Volker Andres. Es reicht nicht aus den nötigen Entwicklungsbedarf 

der kirchlichen Strukturen anzuerkennen ohne echte Reformvorschläge zu machen. Das verlo-

rene Vertrauen kann nur durch konsequentes Handeln wiederhergestellt werden. 

Für den angekündigten synodalen Prozess müssen verbindliche Rahmenbedingungen geschaffen 

werden, die eine echte Beteiligung von Lai*innen ermöglichen und auch verbindliche Entschei-

dungen für die Kirche in Deutschland treffen können. „Wenn eine echte Beteiligung von 

Lai*innen gewünscht ist, müssen sich die Bischöfe auch vorab an die Entscheidungen des syno-

dalen Prozesses binden und nicht im Nachgang erneut selbst entscheiden, welchen Weg sie 

gehen wollen. Ein unverbindlicher synodaler Prozess wird nicht zu den Veränderungen führen, 

die wir brauchen“, stellt BDKJ-Diözesanvorsitzende Annika Jülich fest. 

Der BDKJ erneuert seine im September aufgestellte Forderung. Das Warten muss jetzt ein En-

de haben. Aus den Erkenntnissen der Missbrauchsstudie und der Vollversammlung müssen so-

fort Konsequenzen gezogen werden. 

(224 Wörter, 1729 Zeichen) 

Im BDKJ Diözesanverband Köln haben sich zehn Jugendverbände sowie eine Jugendorganisati-

on mit insgesamt rund 50.000 mitwirkenden jungen Menschen zusammengeschlossen. Als 



 

Dachverband vertritt der BDKJ die Interessen der nachwachsenden Generation in Kirche, 

Staat und Gesellschaft. 
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